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1008 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

1982 03 09 

Regi~rungsvorlage 

Bundesgesetz vom XXXXXXXXX, mit dem Überschreitungen der Ansätze des Bundesfi­
nanzgesetzes 1982 genehmigt werden (Budgetüberschreitungsgesetz 1982) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

§ 1. Für verschiedene unabweisliche Maßnahmen werden Überschreitungen folgender Ausgabenan-' 
sätze des Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 1982, BGBI. Nr. 1, in der Fassung der Bundesfinanzgesetzno-
velle 1982, BGBI. Nr. 00011982, genehmigt: ' 

Finanzgesetzlicher 
Ansatz 

1/10006 
1111503 
1111508 
1154093 
1163116 
1/64713 

1/64718 

1164723 

1164728 

1164738 

1164753 
1164758 

, Ansa~zbezeichnung 

Bundeskanzleramt; Zentralleitung; Förderungsausgaben ............. ; .. . 
Flüchtlingslager und Flüchtlingsanstalten; Anlagen ......... , ........... . 
Flüchtlingslager und Flüchtlirigsanstalten; Aufwendungen ............... . 
Bundesvermögen; Kapitalbeteiligung; Sonstige Unternehmungen ......... . 
Fremdenverkehr; Förderungsausgaben .................... ~ ',' ........ . 
Bundesgebäudeverwaltung (Hochbau); Schulen der Unterrichtsverwaltung; 

Anlagen ............ , ... , ........ ' ............................. . 
Bundesgebäudeverwaltung (Hochbau); Schulen der Unterrichtsverwaltung; 

I Aufwendungen ............................. , .................. . 
B'undesgebäudeverwaltung (Hochbau); Schulen der Wissenschaftsverwal-

tung ; Anlagen .... , .. , ....... , . ; .................... , ....... , .. . 
Bundesgebäudeverwaltung (Hochbau); Schulen der Wissenschaftsverwal-

tung; Aufwendungen ........................... , ............... . 
Bundesgebäudeverwaltung (Hochbau); Bauten für die Landesverteidigung; 

Aufwendungen ............ , ................................... . 
Bundesgebäudeverwaltung (Hochbau); Sonstige Bundesgebäude; Anlagen .. . 
Bundesgebäudeverwaltung (Hochbau); Sonstige Bundesgebäude; Auf-

wendungen .......... " ........................ , ............... . 

Schilling 

75,000.000 
4,000.000 

800,000.000 
40,000.000 
95,000,000 

81,000.000 

36,000.000 

5,000.000 

10,000.000 

97,000.000 
110,000.000 

26,000,000 
-----

Insgesamt ... 1.379,000.000 

§ 2. Die Bedeckung der im § 1 genehmigten Überschreitungen ist in Erlösen aus Kreditoperationen 
gemäß Bundesfinanzgesetznovelle 1982, BGBI. Nr. 000/,1982, sicherzustellen. 

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist, unbeschadet der Befugnis der obersten Organe zur 
Bestreitung der einzelnen Ausgaben innerhalb ihres Teilvorans<;hlages, der Bundesminister für Finanzen 
betraut. .. ; 
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2 1008 der Beilagen 

Erläuterungen 
Zu Beginn dieses Jahres hat die Bundesregierung 

ein arbeitsplatzorientiertes Beschäftig1:mgs-Sonder­
programm zur Investitionsankurbelung beschlos­
sen, das sowohl die öffentlichen als auch die priva­
ten Investitio~en fördern und unterstützen soll. 

Die wesentlichen Maßnahmen sind: 

Förderung der Bauinvestitionen ' im 
Fremdenverkehr im Rahmen der 

Millionen 
Schilling 

ERP-Ersatzaktion .. , .... , .. , . . . . 95 
Zusätzliche Mittel für die Bauwirt­

schaft, und zwar für Bauten der 
Unterrichts- und Wissenschaftsver­
waltung, der Landesverteidigung' 
und für sonstige Bundesgebäude , . . 365 ' 

Außerdem sind für die Betreuung der Flüchtlinge 
aus Polen 804 Millionen Schilling und aus der Ver­
doppelung der Spendeneingänge als Polenhilfe 
75 Millionen Schilling zusätzlich bereitzustellen. 
Eine weitere Überschreitung betrifft eine Kapital­
zufuhr an das Österreichische Verkehrsbüro 'im 
Ausmaß von 40 Millionen Schilling. 

Da zum Zeitpunkt der Erstellung des Bundesvor­
anschlages 1982 diese Maßnahmen nicht bekannt 
bzw. in ihrer Auswirkung betragsmäßig nicht 
abschätzbar :waren, entstehen Jahresausgabenan­
satz-Überschreitungen. ,Diese bedürfen nach der' 
geltenden Rechtslage der Genehmigung durch den 
NationalFt in Form eines Bundesgesetzes im Sinne 
des Art. 42 Acbs. 5 und Art. 51 des Bundes-Verfas­

. sungsgesetzes. Mit dem vorliegenden Gesetzent­
wurf soll die erforderliche Genehmigung des 
Nationalrates zur Überschreitung von Jahresausga­
benbeträgen eingeholt werden. 

Der Gesamtüberschreitungsbetrag. in Höhe von 
,1.379 Millionen Schilling ist durch Einnahmen aus 
der Durchführung von Kreditoperationenzu 
bedecken. Zu diesem. Zwecke wird in der unter 
einem dem Nationalrat vorgelegten Regierungsvor­
lage betreffend eine Bundesfinanzgesetznovelle 
1982 die Dur~hführung deme'ntsprechender zusätz­
licher Kreditoperationen in d~r Höhe von 
1.379 Millionen Schilling vorgesehen. 

Nähere Eihzelheiten über diese Überschreitun­
gen enthalten die nachfolg~nden Erläuterungen z~ 
den einzelneti finanzgesetzlichen Ansätzen. 

Durch dieses Überschreiumgsgesetz erfahren der 
Budgetabgang sowie die Gesamtausgaben eine 
Erhöhung um rund 1'4 Milliarden Schilling. 

Im einzelnen ist zum § 1 der Regierungsvorlage 
zu bemerken: 

Zu§ 1: 

Ansatz 1/10006 "Bundeskanzleramt; ZentraUei­
tung; Förderungsausgaben" 

Anläßlich der Gründung eines Nationalkomitees 
für die Polenhilfe, dessen ausschließliches Bemühen' 
es ist, die Not der Polen in ihrer Heimat und in 
Österreich zu lindern, hat die Bundesregierung am 
22. Dezember 1981 beschlossen, die zu diesem 
Zweck in Österreich aufgebrachten Geldspenden 
aus Bundesmitteln zu verdoPl'e1n. 

Auf Grund des bisherigen Spendenaufkommens 
kann bereits im gegenwärtigen Zeitpunkt mit 
Sicherheit angenommen werden, daß dafür minde~ 
stens 75 Millionen Schilling bereitzustellen sein 
werden, für ßie im Bundesvoranschlag 1982 nicht 
vorgesorgt ist. ' . 

Die Bedeckung für die dadurch eintretende Jah­
resansatzüberschreitung in Höhe von ebenfalls 
75 Millionen Schilling wird in Erlösen aus Kredit­
operationen gemäß Bundesfinanzgesetznovelle 
1982 gefunden. 

Ansatz 1/11503 "Flüchtlingslager und Flüchtlings­
anstalten; Anlagen" 

Grundsätzliche Ausführungen zum Flüchtlings­
, problem siehe unter Ansatz 1/11508. 

Die dislozierte Unterbringung der Flüchtlinge 
bedingt einen enormen Aufwand an Transportko­
sten. Im Jahr 1981 wurden für Personentransporte 
rund 16'5 Millionen Schilling aufgewendet. Um 
hier Einsparungen erzielen zu können" ist der 
Ankauf von zehn Fahrzeugen für betriebliche 
Zwecke unbedingt erforderlich. Der Aufwand hie­
für beträgt rund 2 Millionen Schilling. Durch die 
enorme Beanspruchung von Küchenmaschinen und 
Einrichtungsgegenständen in den Flüchtlingslagern 
treten erhebliche Abnützungserscheinungen an die­
sen Gegenständen auf, s'odaß der reibungslose 
ßetrieb nicht mehr voll gewährleistet ist. Es fall~n 
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1008 der Beilagen 3 

daher unvorhergesehene zusätzliche Ausgaben für 
Neuanschaffungen und Anschaffungen im Wege 
des Austausches vori zusammen 2 Millionen Schil­
ling an. 

Der insgesamt entstehende unumgängliche 
Mehraufwand von 4 Millionen Schilling wird durch 
Erlöse aus Kreditoperationen gemäß Bundesfinanz- . 
gesetznovelle 1982 bedeckt. 

Ansatz 1/11508 "Flüchtlingslager und Flüchtlings­
anstalten ; Aufwendungen" 

. Die bei diesem Ansatz für die Betreuung der 
Flüchtlinge veranschlagten Beträge reichen bei wei­
tem nicht aus, um die gestellten Anforderungen 
bewältigen zu können. 

Anläßlich der Erstellung des Bundesvoranschla­
ges 1982 wurde davon ausgegangen, daß die dama­
lige Flüchtlingszahl von etwa 15.000 Personen 
einen Höchststand darstellt, der bis Jahresende 
'1981 durch Auswanderung in Drittländer weitge­
hend angebaut w:erden kanri. Leider zeigten die 
diesbezüglichen Bemühungen der zuständigen 
Organe und Stellen nicht den gewünschten Erfolg. 
Hiezu kam, daß die Flüchtlingswelle aus Osteuropa 
weiter anstieg und eine unvorhersehbare Höhe 
erreichte. Mit Stand vom 1. Jänner 1982 wurden 
insgesamt 27.492 Personen betreut, wovon 4.958 
Personen in Lagern und 22.534 Personen in Hei­
men und Gasthöfen untergebracht waren. Rechnet 
man den finanziellen Bedarf unter Berücksichti­

,gung der derzeitigen Zugänge und Abwanderun-
gen hoch, so muß mit einem Mehrerfordernis von 
weit über 1 Milliarde Schilling für die Flüchtlings­
betreuung im Jahr 1982 gerechnet werden. Hiebei 
kann in etwa von folgenden Größenordnungen aus­
gegangen werden: 

Gasthofunterbringungen .......... . 
Lagerkosten ..................... . 
Kranken- und Heilanstaltskosten; 

Millionen 
Schilling 

1.200 
102 

medizinische Betreuung . . . . . . . . . . 25 
Transportkosten usw.·. . . . . . . . . . . . . . 8 -----
Bedarf 1982 insgesamt. . . 1.335 

Nach Berücksichtigung des im Bundesvoran­
schlag 1982 hiefür vorgesehenen Betrages ergibt 
sich ein geschätzter Mehraufwand von rund 

. 1'1 Milliarden Schilling. 

Es wird jedoch angenommen, daß den traditio­
nellen Einwanderungsländern das österreichische 
Problem als Erstasylland entsprechend nahe ge­
bracht werden kann und hiedurch erhöhte Ein­
wanderungskontingente in diese Länder erreicht 
werden können. 

Um die erforderlichen Zahlu~~en bis zur Aus­
wanderung der Flüchtlinge aus Osterreich tätigen· 
zu können und' insbesondere die Rechnungen der 
Gasthausunternehmungen in einem den Gastwirten 
zumutbaren Zeitraum begleichen zu können, ist 

vorerst eine Jahresansatzüberschreitung in Höhe 
'von 800 Millionen Schilling erforderlich. 

Die Bedeckung für diese Mehrausgaben wird in 
Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 gefunden, 

Ansatz 1/54093 "Bundesvermögen; Kapitalbeteili­
gung; Sonstige Unternehmungen" 

Der Hauptgesellschafter Bund der Österreichi­
schen Verkehrsbüro Ges.m.b.H. steht vor der Not­
wendigkeit, eine durchgreifende Sanierung und 
erforderlichenfalls Umstrukturierung der Gesell­
schaft durchzuführen. Das Gesamterfordernis der 
Mittelzuführung wird jedoch erst nach dem Ergeb­
nis einer in Auftrag gegebenen externen Untersu­
chung sowie nach endgültiger Erstellung des künf­
tigen Unternehmenskonzeptes festgestellt werden 
~önnen. 

Gemäß dem noch nicht genehmigten Jahresab­
schluß 1980 ist im Geschäftsjahr 1980 ein Verh.)st 
von rund 66'9 Millionen Schilling entstanden. Sei­
tens der Geschäftsführung wird für das Jahr 1981 
mit einem weiteren Verlust von 70 bis 80 Millionen 
Schilling gerechnet. 

Im Jahr 1982 sind bereits über eine Kapitalerhö­
hung der Gesellschaft Mittel in Höhe von 66 Mil­
lionen Schilling zugeführt worden, um die Liquidi­
tät zu gewährleisten. Angesichts der bestehenden 
hohen Zinsenbelastung soll nunmehr eine weitere 
Kapitalzufuhr von 40 Millionen Schilling noch im 
Jahre 1982 geleistet werden. 

Die Bedeckung der Jahresansatzüberschreitung 
in Höhe von 40 Millionen Schilling wird in Erlösen 
aus Kreditoperationen gemäß Bundesfinanzgesetz­
novelle 1982 gefunden. 

Ansatz 1/63116 "Fremdenverkehr; Förderungsaus­
gaben" 

Auf Grund des von der Bundesregierung 
beschlossenen Beschäftigungs-Sonderprogramms 
1982 sollen im Rahmen der ERP-Ersatzaktion im 
Jahre 1982 Bauinvestitionen im Fremdenverkehr 
mit einem Volumen von insgesamt 1 Milliarde 
Schilling durch den Bund gefördert werden. Hier­
aus,ergibt sich über die iI;I1 Bundesvoranschlag 1982 
vorgesehenen Mittel hinausgehenden Zinsenzu­
schußbewilligungen und zur Deckung des Zinsen-, 
zuschußaufwandes für die über die Österreichische 
Hotel- und Fremdenverkehrs-Treuhand-GesmbH. 
abzuwickelnden Ansuchen ein Mehrbedarf von 
95 Millionen Schilling. 

Die dadurch entstehende Jahresansatzüberschrei­
tung in Höhe von 95 Millionen Schilling wird in 
Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 bedeckt. 
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4 1008 der Beilagen 

Ansatz 1/64713 "Bundesgebäudeverwaltung 
(Hochbau); Schulen der Unterrichtsverwaltung; 
Anlagen" 

Um zur Entlastung und Verbesserung der ange­
spannten Arbeitsmarktlage in der Bauwirtschaft, 
besonders in den gefährdeten Gebieten Österreichs, 
beizutragen, sollen im Jahre 1982 mit den zusätz­
lich zur Verfügung gestellten Mitteln von 81 Mil­
lionen Schilling bereits laufende Bauvorhaben in 
Kärnten, Steiermark und Wien (zusammen 45 Mil­
lionen Schilling) in verstärktem Ausmaß weiterge­
führt bzw. der Baubeginn neuer Vorhaben in Bur­
genland, Niederösterreich, Kärnten, Steiermark 
und Wien (zusammen 36 Millionen Schilling) vor­
gezogen werden, die nicht mit den Mitteln des 
Bundesvoranschlages 1982 begonnen hätten wer­
den können. 

Die sich dadurch ergebende Jahrsansatzüber­
schreitung in Höhe von 8l Millionen Schilling wird 
in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 

Ansatz 1/64718 
(Hochbau); Schulen 
Aufwendungen" 

"Bundesgebäudeverwaltung 
der Unterrichtsverwaltung; 

Um zur Eritlastung und Verbesserung der ange­
spannten Arbeitsmarktlage in der Bauwirtschaft in 
den besonders gefährdeten Gebieten Österreichs 
beizutragen, sollen im Jahre 1982 auf dem arbeits­
intensiven Sektor der Erhaltung mit den zusätzli­
chen Mitteln von 36 Millionen Schilling verstärkt 
Instandsetzungsarbeiten an verschiedenen Schulge­
bäuden in den Bundesländern Kärnten, Steiermark, 
Tirol und Wien fortgesetzt bzw. neu begonnen 
werden. 

Die sich dadurch ergebende Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 36 Millionen Schilling wird 
in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
'nanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 

Ansatz 1/64723 "Bundesgebäudeverwaltung 
(Hochbau); Schulen der Wissenschaftsverwaltung; 
Anlagen" 

Um zur Entlastung und Verbesserung der ange­
spannten Arbeitsmarktlage in der Bauwirtschaft in 
den besonders gefährdeten Gebieten Österreichs 
beizutragen, sollen im Jahre 1982 mit den zusätz­
lich zur Verfügung gestellten Mitteln von 5 Millio­
nen Schilling die Arbeiten der Erstadaptierung des 
für die Veterinärmedizinische Universität Wien 
angekauften Hauses Wien 3, Tongasse, vorange­
trieben werden. 

Die sich dadurch ergebende Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 5 Millionen Schilling wird 
in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 

Ansatz 1/64728 "Bundesgebäudeverwaltung 
(Hochbau); Schulen der Wissenschaftsverwaltung; 
Aufwendungen" 

Mit den zusätzlich zur Verfügung gestellten Mit­
teln von 1 0 Millionen Schilling soll der Anschluß 
der Institutsgebäude der Technischen Universität, 
Wien 4., Gußhausstraße 25-30 und der Veterinär­
medizinischen Universität, Wien 3., Linke Bahn­
gasse 11, in Wien an das Fernwärmenetz 'der Heiz­
betriebe Wien ermöglicht werden. 

Dadurch soll eine Verbesserung der angespann­
ten Arbeitsmarktlage in der Bauwirtschaft erreicht 
werden. 

Die sich dadurch ergebende Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 10 Millionen SchiiIing wird 
in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 

Ansatz 1/64738 
(Hochbau); Bauten 
Aufwendungen" 

"Bundesgebäudeverwaltung 
für die Landesverteidigung; 

Um zur Entlastung und Verbesserung der ange­
spannten Arbeitsmarktlage in der Bauwirtschaft in 
den b~sonders arbeitsplatzgefährdeten Gebieten 
Österreichs im Jahre 1982 beizutragen, sollen 
zusätzlich 97 Millionen Schilling für ,Bauten für die 
Landesverteidigung zur Verfügung gestellt werden. 
Dadurch $011 eine Verstärkung der Instandset­
zungs- und Instandhaltungsmaßnahmen an Kaser­
nengebäuden in den Bundesländern überöster­
reich, Kärnten, Niederösterreich, Steiermark und 
Wien (zusammen 48 Millionen Schilling), sowie die 
Vorziehung des Baubeginns am Wirtschaftsge­
bäude der Rohrkaserne in Villach (4 Millionen 
Schilling) ermöglicht werden. Weiters sollen neue 
Vorhaben, für welche die Planungen bereits abge­
schlossen sind, bisher aber ins Bauprogramm nicht 
aufgenommen werden konnten, im gesamten Bun­
desgebiet in Angriff genommen werden. Hiefür ist 
für das Jahr 1982 eine Baurate von 45 Millionen 
SchiIling erforderlich. 

Die sich dadurch ergebende- Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 97 Millionen Schilling wird 
in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 

Ansatz \ 1/64753 "Bundesgebäudeverwaltung 
(J:Iochbau); Sonstige Bundesge~äude; Anlagen" 

Mit den zusätzlich zur Verfügung gestellten Mit­
teln vop 110 Millionen Schilling sollen die für das 
Jahr 1982 vorgesehenen Bauraten an laufenden 
Neubauvorhaben in den Bundesländern Kärnten, 
Steiermark und Wien um' insgesamt 50 Millionen 
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Schilling erhöht werden. Mit den üb'rigen Mitteln 
sollen neue Bauvorhaben in den Bundesländern 
NiederösterreIch, Burgenland, Steiermark und 
Wien, deren Beginn erst für das Jahr 1983 vorgese­
hen war, auf das Jahr 1982 vorgezogen werden. 

Damit soll im Jahre 1982 eine Entlastung und 
Verbesserung der angespannten Arbeitsmarktlage 
in der Bauwirtschaft in den besonders arbeitsplatz­
gefährdeten Gebieten Österreichs erreicht werden. 

Die sich dadurch ergebende Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 110 Millionen Schilling' 
wird in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bun­
desfinanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 

Ansatz 1/64758 "Bundesgebäudeverwaltung 
(Hochbau); Sonstige Bundesgebäude; Aufwendun­
gen" 

Mit den zusätzlich zur Verfügung gestellten Mit­
teln von 26 Millionen' Schilling sollen Sanierungs­
maßnahmen an Buridesamtsgebäuden in den Bun­
desländern Kärnten, Steiermark und, Wien begon­
nen, bzw. in verstärktem Ausmaß fortgeführt und 
dadurch ein Beitrag zur Entlastung und Verbesse­
rung der angespannten Arbeitsmarktlage in der 
Bauwirtschaft geleistet werden. 

Die sich dadurch ergebende Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 26 Millionen Schilling wird 
in Erlösen aus Kreditoperationen gemäß Bundesfi­
nanzgesetznovelle 1982 bedeckt werden. 
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